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Bet Wlederholmngen Mubatt. 
  

Dufernte milfſen zweil Tage vaor Erſchelnen 
der Zritung in unleren Händen fein. 
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ng der Provinz Weſtpreußen 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 
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Turch die Poſt bezogen anherdem 

Unch Zuſlelarbühr menallich 14 

vollſcheckonte Danzig Ar. 204b. 
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Danzig 

  

, Donnerstag, 
  

den b. Febrnar 1919        10D. Jahrgang 
  

Der Oberbürgermeiſter als Schleichhändler. 
Zur Einigung. 

Karl Kanilkus Aktionsproaramm. 
Als beſondere Veilage zur „Freilhell“ veröl⸗ 

lentlicht Karl Kautfkn eln Axttonsorvaramm, 
das er ſich als Erganzung und Erweiterung des 
Erfurler Grogramms denkt. Es iſt noch nicht in 
prograinmaelſche Formen geuoſfen, fondern eher als 
lsrhalte Aßhandluna aegeben; aber es wird keine 
Mühe machen, den Hauptinhalt der Kaultnichen 
Tarlenungen ſchlaawortartta zuſammenzufalſen. 
Und wir ſteben nicht an, au erklären, daß wir nach 
ber erſten Durchſicht geneciat find, dieſes Programnt 
ohne weiteres als Proaramm einer einheitlichen 
Sozlalbemokratie anzunehmen und zur Richlſchnur 
der lontialihllchen Politie in der Ueberaanaszeit zu 
maihen. 
Naulſtu ſtellt ſich zunächft vrinatplell auf den 
Sianbonntt der Deierkatie. Er forbert weilgehende 
Selbſtverwaliung der Stadtaemeinden und Land⸗ 
kreiſe ſowie her Provinzen im Rahmen der Staats⸗ 
geſebe. das demokratiſche Parlament altz höchſtes 
Draau des Volkswillens. Auch ſeln Verlangen 
nach ſchleuniaſter Auklöſuna des ſiehenden Heeres 
und Schaffung einer Volkswehr mit nur aanz went⸗ 
gen Verutsofftzieren machen wir uns durchaus zu 
einen — ſobal) der friede geſchloſſen iſt. Nur ſo⸗ 
la der Krieg noch fortdauert. und datz ſſt beute 
10 lich im Oſten der Fall. kann man das Heer 
nicht zerſchlagen, ehe man ein neues bat. Jeden⸗ 
falls geht in Kautilns elktlonsprogramm kein 
Vori von diktatoriſchenk'wilchcnanſländen, von unab⸗ 
hänataen Freiſtaatsprüſidenten, wie Merges in 
Vraunſchweig oder Eiöner in München, die nach 
elnem ſſtr lie veruichtenden Wahlausſoll am Amte 
kleben, ſondern, nur von einen konfeanenten Aus⸗ 
bau der Demokratie nach allen Richtunnen. Darin 
vor allem vflichten wir Kautſlu bei, und wenn 
Kaullin in der ll. S. P. D. mit dieſen Anſchauungen 
horrſchte, ſlatt mit ihnen in einer hofkuungslolen 
Minberheil zu kein. wärt die Parteiſpaltuna moraen 
überwunden. 

Kautity wendet ſich dann den Problemen der 
Wirtſchaſtsſührung zu. Tazu ſagt er ſeyr treyend: 

-Nodd, drinalicher, als die Frane der Vrobn 
tirasweiſe. iit bie der Ärohbutktion ſelbſt. Der 
Kriea hat die Probuktion gewaltfam nuterbro⸗ 
chen. Sie wieder zn beleben nud in G⸗ au 
bringen, iſt unſrre dringenbſte Aufgabe. Sie bil⸗ 
dei die Vorhedinguna jedes Veriuchs einer So⸗ 
zinliſierune der Probukiion.“ 

   

    

     
  

     
  

Dicſe ausgeßeichnefen Worte, dieſe einkeuchtendeſ? 
en eutaegen⸗]; Wahrheit ſollte man ſtändla allen Na 

halten, die jebt Hals über Kopf da    vorhandone 
Richts ſonialiſieren möchten und der Sozlaldemokra⸗, 
tie Vormürſe machen, wenn ſie ſbre Tollhansvolitik 
nicht mitmacht. 

Die Vroduktion bedarf der Prodektionsmittel 
und der Axbeiter. „Was die Arbeiter anbelanat“ — 
iaat Kautikn — „ſo iſt neben der Erwerbsloienunter⸗ 
ſtüsuna auch eine Arbeitsvermittekung einzurichten, 
die ſich über das ganze Reich ausdehnt und zu alei⸗ 
chen Tellen aus. Verkretern der Arbeiter, der Autler⸗ 
nebmer kowie der Renublik beſteht. Dieie Arbeits⸗ 
vermittluna muß das Recht haben, für jeden Pro⸗ 
bnktionszwelg und für ſede Gegend Mindeſtlöhne 
unk Maximalarbe iten 
edingungen ſeſtzuſetzen. Sie verweiaert os, Betrie⸗ 
en Arbeiter auzuweiſen, die ſene Keſfletzungen ab⸗ 

lehnen. Anderſeits nerliert ein Arbeiter ſeinen 
Anſpruch auß Erwerbsloſeunnterſtützung, der ſich 
ohne lriſtigen Grund weigert. Arbeit in'einem Be⸗ 
trieb anzunehmen, für den er vorgeßildet iſt und 

    

  

    

    

   
  

der bie Arbeitsbedingungen der Arbeitsvermittlunn 
anerkenn.“ 

Auch Kautſky tritt 
ein, die mit Hilfe der 
enterſtützung d ef 
die Regterura ſich auf den a 
itellte, naunte die „Leipziner Voll 

Ausnahmegejeh gegen die 2“ 

alio für eine Arbeitspfl 
entziehung der Arbeit⸗ 

ührt werden ſoll. Äts jün 
hen Standpunkt 

   
        

  

  

  

   

    

   

  

    

   

    

  

  
  

beideing cheideme 
n Leuten u 
neht noiß 

   
  
aegen di 

als ein unertäßliches Mittel gegen kau 
che Ausbeukung in einem Staate, deſſen Stagts⸗ 

        

    

   

in 5d nden E Bitũ —n i 
einen Staat, in dem die volitiſch 
Arbeltern licat, will er das zerflörende Gewalt⸗ 

  

   iks ausſchallen und 
roäb Methoͤden wahren d 

mittel des S. 
der Arbeiter 

  

  

   

    

duktionsprozeß weniger hemmen und „Das 
iſt na ch wichtig heute, nachdenn der Krieg 

tendlich veraxmt hat, daß ieder 
Streze donvelt verheerend wirkt.“ 

» Als Abſchluß der Kautſkyſchen Unterſuchungen 
über die Soslaliſieruna darf man wohl ſolaenden 
Weisheitsſoruch anſehen: 

    

      tranen läßt lie ſick nicht im Ha⸗ 
Sarctſühren. fondern nur fs und u 
lorafältiger Prüſuna der tatfächlichen Veruält⸗ 
niſie und Vorbereituna der Nenordnung.“ 

in dieſer Auffaung des Sozialismus 13 b 
   

  

   
e auf Kautſkus Seite. 

en noch einige Punkte übrias, bei 
unnasverſchiebenheiten behehen. So 

lehnt Kautjta zmar die Enteignung der Bauern ab. 
will aber auf der andern Seite nichts von der In⸗ 
nenkoloniſativn, der Schaffung neuer Bauernſtellen 

en des Großarundbefitzes w. ANher 

  

   
    

         

    

    

   
      

  

ſowie lonlline Arbeits⸗ 

eltung“ das einse. 

    
   
       

Demolratte ilt bie aanze 

Differenzen ſind wahrbaltig nian aroß genun. um 
elne Zerreihung der proletariſchen Bewegung zu 
rechtfertigen. Wenn die M. S. P. D. Kautfkus Mk⸗ 
tlonsvprogramm annimt, und ſich zuagleich damit ein⸗ 
veritanden erklärt. dah innerhalb der Varteiorga⸗ 
nilation der Mehrhelt enticheidet, dann gebört die 
Spaltung der ſoztaldemokräatlichen Beweauna bin“ 
nen lürzeſter Zeit der Vergangenheit an., Leider 
wird, man ſich nicht der Hoſfnuna hingeben dürſen, 
dal die Mehrbeit der Unabhäuglgen den verſtän⸗ 
diaen Gedankengängen der Kantſfku, Haute und Ditt⸗ 
mann folgt, und leider haben dieſe öisher auch noch 
nle den Wut bewieſen, ihren Standpunkt enlichlofen 
gegenliber den Gewaltanbetern und den ſchnell ſer⸗ 
tigen Entelanern kraſtvoll zu wahren. 

Stadtoberhaupt! ** 
Ein notte * S 

In Deſſan waren unter dem blsherlaen Ober⸗ 
bülrnermeiſter Geheimrat Dr. Ebelina ſchwere Ver⸗ 
lehlungen des Olerſtabtiekretärs Kampihenkel und 
des dlejem betaraebenen Schreibers Wurm vorge⸗ 
kommen, die in der Folae ein Dißßivlinarveriabren 
negen den Oberbürgermeiſter. den Selbſtmord des 
Oberſtadtiekretärs und die Verurtetluna des Schrei⸗ 
bers zu mehrtähriaer Geſängnisſtraſe im Geſolge 
batten. Das Ditziplinarverfabren gegen den Ober⸗ 
bilrgermeiſter wurde kürzlich vom Oberſten Dialpli⸗ 
narbof niedergaeſchlaaen, mas zu den heſtiaſten Aus⸗ 
elnanderſenungen in der Stadiverorbnetenveriamm⸗ 
luna Veranlaſſung aab, Der Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher. Landtaasabacordneter Juſtizrat Dx. Cohn, 
erklärte, man ſtehe vor einem Rätſel, und brachte 
eine Reihe von Einzethetten zur Sprache, die alles, 
was bisber dem geheimrätklichen Oberbüraermeiſter 
vorgeworfen wurde, weit hinter ſich ließen. An der 
Hand der Diistplinaranklane ktellter er ſeſt, dall Dr. 
Ebelina fländia für ſich und andere Rerſonen wider⸗ 
rechtlich Lebentzmitlel aus den Beſtänden des ſtädti⸗ 
ſchen Lebensmittelverkanfsß und der anhaltiichen 
Nahrungsmitielkentrale in aroßen Meuaen bezogen 
und aum Teil auch nach Berlin abaab. Wür ſich 

E bezog der Herr Oberbürgermeiſter im La 
eines Krieaslahres über einen Kentner Wurſt, einen 
balben Beutuer Honig, einen Zentner Sbarael. 
einen vlertel Keutuer Marmelade. 15 Pfund Honia“ 
züuchen, einen viertel Zentner Käie, und andere 
Mährmittel. i ſeinen vierzehntäalgen Sommer“ 
Urlaub ließ er ſich allein 210 Pfund Sparaei, außer 

        
  

  

   

  

   

  

        
   

    

muͤnd Doſen mit Schweinefleiſch durch 
ch Berchtesguben na     

  

    
adtſelretär 

8 ſior“ in Berlin., in dem 
uſteigen pfleate, murde von 

he von naheau 72000 Mark ver⸗ 
ich dret Zeutner Trocken⸗ 
mit Tomaten, 19 Eimer 
gentner Apielmus, ein 

ünleberwurſt, sirka Doſen 

  rmeiſter 
m mit Wuren in 

jorgt. Darnuter belande 
milch, zwei Zentner Re 
Oraugemarmelade, 
balber Zentner Gri 

    

    
    

  

  

              

  

eingemachres Sbſt. e Iber 3 okvlade 
Eiw. D— Direktor des Hotels erklärte der Ober⸗ 
bürarrmeiſter, daß er daheim für jeden Kopf der   

  

Ana ein gewiſes Quaninm fejſetze, das 
bende dem S. riab dtrat anbiete und, foweit es          

   

    

en keine Verwen finde, dem 
jügung itelle. ſeinen Gebrauch 
err Oberbüragerm al ne⸗     

  

   

   
        
   
   

    

     

    

       
    

eiſch auch 
tel „Exzelſior“ meil er 

tichwarz trinken Veſtge“ 
daß Geheimrat Ebelina an eine 

Nerlin widerrechtlich einen halben 
upen nnd ürgermeiſter von 
Zentner? Ite. 

atverordnetenverſummlun hy nen 
in bem ſie kedauert. ch die Ein⸗ 
Verfahrens das Ren 

er verlent iſt, und ſtellt ant Grund 
eichrift entbaltenen ku 
it von Dr. Ehelina nicht be 

      

  

    

   

  

  

t hat. Von ſeiten der Bürger⸗ 
jen Oberbürgermeiſter der Mat 

änden doch a iue Pen⸗ 
germeiſßtertitel ſch. 

       

  

  

  

  

Für ſchnellen Frieden! 
elretär des Auswärtigen Amts wird 

in einer der erſten Sißungen der Nationalver⸗ 
lammlung, wie der „Lokalanz.“ erkährt, eine Rede 
über die deutſche auswärtige Pplitik haften und für 

einen haldigen enbaültigen Frieden auf derchrund⸗ 

  

    

    

     
lage der Verſtändigung und der Wiljonſchen 
Grundſäde eintreten. 

E erannjt durch? 
     

   

  

   Soer 
graphe     

    

  à, 5. Febr. der 
onpanie von au'tunterrichteter Seite er⸗ 

jährt, wirb es in Paris als feſtſtchend anteſehen, 
daß der aiſächlich auf der Grundlage der 
11 Waakte Milians geicklöſſen werden wird. 

Geßen Cleumenceau. 
Berlin, 5. Feör. (E. T. B.) Die „Humanité“ vom 

20. Januar brinat Proteſtſtimmen aus Elkaß;⸗ 
Lotbringen gegen dic frénzöſiſche Annexionspolitik 
betr. d. aarbecken und Arbeiterklagen aus allen 

  

  

    

  
  

beuD 

  

   

   Tcier öer Telg- 

      

  

urteilt bekonders ſcharf den Amverlallsmus Cle⸗ 
menctaus. Das Blatt ſtellt die rapide Abnahme 
ſeiner Popularität in Frankreich felt, ſowie den, 
Wunſch der Kammer, die Leitung des Auswärtigen 
in andere Hände übergehen zu feben. 

—— 

Um die Prüſidenten. 
Die, ſoztaldemokratiſche Mehrbeltsvartet macht 

laut „Voſſ. Ztg.“ aul die drei leitenden Stellen An⸗ 
lpruch: auf den proviſoriſchen Reichstagspräft⸗ 
denten Ebert, den Miniſterpräſidenten, Schetde · 
mann, und den erſten Vorſitz in der Nattonalver⸗ 
ſammluna, wofür neben Heine und Löbe noch 
der bayerilche, Miniser Auer genannt wird, Falls, 
es gelingen ſollte, einen Arbeitsplan der drei 
aroßen Partelen, Soztaldemokraſen, Aeutrum und 
Deutſche demokrakiſche Partel, zu ſchaffen, wäre un⸗ 
ter Umſtänden elne Einigang zu erzieken, daß die 
Sozlaldemokraten auf das Präfidtum in der Na⸗ 
tlonglverſammlung verzichten. In dieſem Falle 
würde das Zentrum auf dieſe Stellung Auſpruch, 
erbeben und Febrenbach in Vorſchlan bringen. ů 

Ein Füeſamtreichskabinett? 
Bei den ausſchlaggebenden Mehrheitsparteten 

ſcheint, wie dos „Tagebl,“ berſchtet, die Abſicht zu 
beſtehen, ein Gefamtreichskabinett von 14 voltkt⸗ 
ſchen Mitalledern zu bilden, das vorausſichtlich 
aus ſieben Soaialdemokraten und lieben Mitklie⸗ 
dern der Demokratſſchen Partei und des Zen⸗ 
trums gebildet werden drüfte Das Reis 
mürde von Erzberger geleltet werden 
Spitze dieſes neu zu bildenden Reichsjinanz⸗ 
minꝛiterſums ſoll Schüffer reten. Pie Leitung 
bes Reichsjuſtiäamtes ſolle Lanbsbera fber⸗ 
kracen werden. — 

  

   

  

Sie hoffen au die Ententel 
Bee ciner Trauetſeter bes 

  

artarn 
knecht Lneitit 

raierung & 

       

   

    

   

   

für Roſa Luxemburg 
ein Flnablatt verbreitet, dasnd 

i *n in der bekaunten lüaneriſchen 
jür den Tod der beiden Führer des Bundes verant⸗ 
wartlich macht, im übriaen aber vor terroriitiſt 
Anichlägen und vorzeltiaem bewaſſnetem Losſch 

5 würden 

  

      

      
aen warnt. Hunger und Arbeiteloſiakeit i 
die Ma on zu den Spartakiſten treiben und    
dann ſei der Stea ſicher. 

Au dem Taar. an dem ſi 
ſes zu Spaxtaf beteun 
Herrſchaft allerdinas aeſi 
ichen Grundfüten berechtian 
daunn ouhne bewa 
kommen. Beſon 
aber folgender b 

Die Negierunn, die nlalt auf dem Bauch vor 
dem Kavital der Entente licat, wird von ihr kein 
Brot, ſondern Fußtritte krieaen. 
Auf das ſchlicße Nerh 

ie Meürbeit des Vol⸗ 
i ſollte, würde 
t und nach de 
zu. Spartaku 

    
    

  

      
   

    

  

    

  

       icheint uns 

    Eutente 
in 

     

    
   

näden, die bei 
der Stadt entſtänden 

giemlich erheblich bezeig werde. 
Bild der Verwüſtung bieten die 
der Truppen durch dir Nen 
ſer in deuen zablreiche Hät 
Welltreſſer zum Teil ſchwer beſchädigt ſind. 
Innenſtadt aleicht einem oß i 

raßen um das 

         eu teitweiſe al 

  

    

  

     

    

   

ů Hamburg, 5. Jeßr. (W. T. 2 
beamten baben margens ume ut 

arſtellt. w. Arbelter⸗u. 

Kämpfen au den Häu.“ 

Die nenellen Meldungen. 
Mühlheim (Nuhrh, 5. Febr. (W, T. M.]) Die ver⸗ 

eintate Mühlbeimer Beamlenſchaft und die anac⸗ 
ſchloffenen Arbeiterverbände von Pyſt, Eilenbahn 
unb Stabt leaten beute morgen 5 Uhr aus Antuß 
der Beſetzunga des Bahnbofs Mühlleim—Eyvinf⸗ 
hogen durch die Müblheimer Stichrreitswehr und 
der bamit verbundenen Freiheltsberaubuna und 
Lebensbedrohung der Reamten und Axbeiter die 
Arbeit nteber. Voſt⸗ und Elfenbahnverkehr ſowie 
der gefamte ſtäbtiiche Verwaltungöbetriebtzuhen, 
Die Beamten beſchloßen in einer großen Verſamm 
luna, die Urbeit erſt wieder aufzunehmen, menn 
kolgende Forderungen erftllt werden: Zuriſckzie⸗ 
hung der Sitherbettamaunſchaften von dem Bahn⸗ 
hof, Näumung der Schulen. die jett aeſchloſſen ſind, 
nun den darin unteraebrachten Mannichaften, Boe⸗ 
ſeitinung des gearnwärt V und Sol⸗ 
datenrats und Neuwahl deslelben in der von ber 
Kegieruna anaeordneten Welſe. Um 4 Uttr nach⸗ 

mittuas hat eine aroße Nerſammlung der Mühl⸗ 
heimer Arbeiterſchatt aller ſaziallſtiſchen Nereine 
ſtattaefunden, in der dle Führer der Mehrhelke⸗ 
ſoztaliſten, der Unabhanalarn und Kommuninen 
ſpachen. Man beſchloß bir Vercinigung der drei 
Parteien. Für den Fall. daſ, MRealerungtruppen in 
die Mühlbeimer Verhältniife etnaxelken äfollten, 
merden fämtliche Arbeiter nach erſolatem Sirenen⸗ 
ruj die Arbeit nieberlraen. Pie Neuwaßl des Ar⸗ 
beiterrats ſoll balbigſt durc dir ſozialſt 
ler erfolgen. 

Dilfleldorf, 5. Rebr. (W. T. 
Vertretern der Dääßeldorier Vea 
der bürgerlichen Verufso⸗ onen u 
und dem Vollzugsansſchuß Arbeiterrats 
rerſeits fanden beute vormiktaa Verhandlung,. 
dem Dilßeldorker Ra⸗ ſtatt. 
Erbrterungen erkl 
vor dem Vollzunbausichuß zcing⸗ 
meiſter Schmidtaen, daß die b. 
händler verhaftel feien. Die vereiniater 

ud Berufsoronnifaklonen baben ihrerfeitsn« 
Kollzünsdusſchuß gebildet. Die Beamten der R. 

des Telcaraphen⸗ und Feruſprecham uü 
Eiſenbahn haben um i? Uhr d 
ſtellt. — Der Urbeitéransſchuß der 
tallwarenfabrit h Haante vormitt 

Eür 
Vramten. 

  

  

  

     

    

henWülh⸗ 

    

    

  

Zmiſthen 
nverbände 
   

    

  

    

  

      

    

    

   
   
   

  

  

   

   

  

       
      

die 
der Arbeit zu hinbern. 

Düiffelborf. 6. Kebr. Im 

um 

  

ittiden Ta⸗ 
Vu 

    

  

    

  

   

   hat ſich noth eine aan;: 
und Wetr den 

rufsoraauffatt 

      

    

    

   

den ehr 
bat. 
wenn der 3 L.- uẽnd 
unna zugeſicht wird, 
und nicht, wieder einneſührt m. 
der feruſprechvertehr 
Hambura—Alltyne 
flellt. Ginngeben 
ri aufaeb 

    do 

  

   
    

    

   

    

    

11 lUb: 
uavert 

hent     

  

  

iſt 
werden       

  

   

Fernszügr 

tenverein 
at in Kle ein bÿ. 

Uili:matun gaerichtet. da 
gearn Nenierung vorar 
liche Bramten in den An 
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In der Preße leſen wir 
    verrt und durchen 

    

Breme 
ben ſich in der Nacht zur 
Oberſt Gerstenbera Fot den 

noummen. Heute morgen uin 3 
ern wuren 30 Tote und 1 

    r Bremen 
    

Verwun⸗     

   

Die ke. 
Weimar, 5. Febr. 

ſche Frakttion beſchäft 
mit den Bremer Vorkom: 
Dariegungen Noskes n immig jolgender 
Beſchlun geſaßt: Die Fraktion nimmt von den Mit⸗ 
teilungen über die Bornänne in Bremen Kanutnis 
jnzd killiat das Verhalten der Reichdregjcrunn. 

    

  

       

E MpüRöoßſirpü 
Denmiensiresss. 

Uunr dem terryrißtiſchen iben der 
lente und ihres Gefolges ein Ende zu machen, ha⸗ 
ben in mehreren Orten die Scamien die Arbeit ein⸗ 
gettellt oder damit aedroht. Ratürlich ſind dleſe 

eiks genau ſo zu verwerfen wie die Sparta⸗ 
upu der ver en A eiflich 

ſie auch an ſich ſein mügen. Wollen wir aus unſerer 
trauricen Sage beraus, io muß vor allem ber Ber⸗ 

      
    

  AIbefreiten Ländern. Ceuprt“ Dom 20 Jannar verelfehr aufrecktersoalten werden 

iſt alles,r 

   

  

Die nengenwartin 
Deutſchlan 

         

    

   
     

    

  

         

  

  

  

       

     

  

   

Wie⸗ für den 
t und andern Vor⸗ 

uppen der 
andels, des Hand:wwerks und der Ban 

rpheu Proteſtaktion zu vrranlaſten. 
deurfchen ſch vllen v 
am 12. Feb 
die der Nat 
teröreiten werden. 
5 den 2. 

  

   

  

    

  

  

   

  

  

   
Mit dieſer Streikandrohung b 

treter des Handeistavite ein ů 
mit dem Feuer. Verſuchen ſie das Wirtſchaitsleben 
lohhmzutegen, weil ſie aicht siehr ſchrankenles pes⸗ 
dienen“ ſollen. is werden ſie einen Sturm herauf⸗ 
b.echwören, vor dem autb ihr auſchekuend ſchn⸗ 
wicrder reckt üppiger Ucberut dir S⸗ 
miüßie. 9 iſt die Revolution der brei 
ſibichten nicht o weh 
uUuns Unanadrt dem   

      
   

      
  

    
          

   

  

  

    

     



   
Donnerstaa krüb., meibel, gber Nacht infanlerf⸗ 

fliſch rubis. Seindtiches Erülterieleuer ans Nich⸗ 
Auüs Görchen lag aun unregelmäßinen Keiken auk 
ter Sträahe CFarnbwla⸗—Görchen, 
Lolchchun und peſ Depter. Gtarne Artilerie freute 
den Wald lüdlich Sarno und das Getänbe an der 
Vahn Karno—Görchen ab Ter felnd lles bei den 
geſlrinen Küämsfen neben erbeblichen blutigen Lier⸗ 
lulfen 5 Maſchinengewehre und 0 Geſangent in 
unſeren Händen. 
„Thorn, d. Nebr, Tel) In der Naßdt zum Dlenoſag 

wurde ein ernenter Uleberhall auf ein Kort der 
Gelluna born verlucht. Der Komnutandant des 
Vokts erbielt babel einen leichten Skreilichuß, 

Thorn, 5. Febr. (Tel.) Der über Thorn ver⸗ 
haͤnate Belanerunsamfland in auſgepoben worden, 
Fu geschl die verbaſteten Polenilbrer au, freien 

Kgeſeht. 

Wer nerbiert ſich, wie As. K. Oz. heute. 

Ae Volſchewili. 
Wie aus zuverläffiaer Ouelle gemelbet wird, iſt 

Teläze, etua 60 Kilometer von der olpreußlichen 
Grenze. am 9, Februar von ſtarken rennlären und 
örilichen Bolſchewikls befent worden, von beuen 
Teilc nach Süden und Welten marſchieren. 

Der GWrunzichntz. 
ür den Grenzichus im Oſten wurde ein drl!⸗ 

tes ürmeekorps aulkeſtellt. 
Kus Köntashera wird gemeldet: Der Grenz⸗ 

ſchutz wurde anf die oſtpreufluſchen Külen⸗ 
ſäbtie auögedehnt, Vor Maas und Oeſel im 
Rinalſtben Meerbuſen ſiud am Sonntag bolſch':⸗ 
mihtſche Krleasſchiffe elngetroifen. 
„Die, ollpreutzlſchen Grenzfeſtungen werden in 
Verteidiaunasiuitand genen die vorrückende Bol⸗ 
jchemttlLHrme; gebracht Das Geblet von Memel, 
flutrubnen⸗ Lock wurde als Grenzſchubzone er⸗ 

rt. 
Sie mobiliſteren welter! 

Die Eolſchewiſtiſche Realeruna bat einen Be⸗ 
ichluß geſapt, dak alle Jahrnänge der Territorial⸗ 
armer vom 29. bis zum 45. Lebensjahr in Peters⸗ 
burg und zehn anderen ruſſiſchen Diſtrikten unter 
die Fahnen geruſen werden. 

  

Der internationale Kongreß 
Bern. b. Febr. 

Der Bölkerbund. 
In der beutlgen itzuna der internationalen 
Spalaliſtenkynterenz begann die Diskuſſion mit 

einer Ausſprache über den Wölkerbund. Thbomas 
(Englend), lagte: Das anroße Zutunftsprogramm 

lich auf den Bölkerbund, der fetzt, in Varts 
rden müſßſ, aber nicht als iraendeine 

jondern als eine Grundlane 
*. Nur ein ſolcher Friede 

üt kommen, weil er glle zukünftlaen 

  

   
      

  
r Frieden 

könne in Betr 
Artene würtlam verhindern könne. In Paris dürſe 
00 krieden, zwiſchen Sieger und Beſiratem ge⸗ 
E 

In 
u werden, de: Hatz und Erbittierung zurück⸗ 

* wülrde, ſondern ein Krlede auf Wilfonſcher 
hnung. Darum dürfe der Völkerbund keine 

riſtgaten. ſondern müſſe die Llaa der 
jelt jein. Um ganz klor über die Hat⸗ 
lands zu ſein und um feinerſfeits kräf⸗ 

r die enaliſchen Korderungen eintreten zu 
lene ex den deutſchen Deleglerten die 

3 3 und zur 
Aung der 

, Enalanb, das die 
r abſchaflen wole. müſfle 

Militarismus für 
olle 2 
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De Kümpfe bei Aawiiſch. 

Tarnowla-S 

[bruar, 

x 2 Vollewache⸗ 
  —— 

Wiederein 
Um 24. Kanuar iſt dle. Berorbnung der Relchs⸗ 

kealetung Aber die Glnſtellung, Eniigſfung. und 
Entlobnüna dir Kngefellſen wöbrend ber 
Zeit der mirtſchaftlichen Demobtl⸗ 
machuna ernangen, Die wichtiglten Beſttiunun⸗ 
gen, aßf deren Nerbreituün im Ontereſle aller 
Belellinien das Reichsamt für, wirtſchulllicde De⸗ 
möbilmachung ben arbhten Wert lrat, lauten: 

Elnſtellnugspflicht. 
Wetrleksunternebmer, uuͤd Mureaulnbaber rin⸗ 

ſchltetlich der Körperlcbaften des öſſentlichen Rochtd 
ünd nach 8 a der Werordnung veroflichtel, 
dielenlaen Krirasteilnebmer, einzuſtetlen, welche 
bei Ausbruch des Arieges beſ ihnen beſchäfttat 
beiw. wegen Able'flung der Dienſtpilicht bei ibneh 
auzaelchleden waren uder nach Kusbruch des 
Kricges von ihrer erkten Arbeitsſtätte als Ange⸗ 
ſtellte uumſttelbar in den Heeresdienſt etypgetseten 
find. Deraaemäß ſind auch Beirſebhsremgde 
einzultellen. Dſe Wiedexeinſtellungsvillcht ilt nicht 
an eine beſtimmte Vetrtiebsgröne gebunden. 
Sämtliche Betriebe und Bureaus, aunch 
ſulche mit wenlaer als 20 Anageſtellten, ſind aur 
Wledereinſtellung verpflichtet. 

Meldeſriſten. 

Die Wiedereinltellungsſriſt erliſcht, wenn dir 
Angeſtellten ſich nicht binnen zwet Mochen nach 
dem Inkrafttreten der Verordnung, als bis 7, Fe 

zur ſofortigen Wiedergufnabme „Iilner 
früberen Tätigkeit bei ſbren früberen Arbeit⸗ 
ngebern meiden. Die Grilt begtunt tür Krlegsteil⸗ 
nehmer., die bei bem Inkraittreten, der Berord. 
nung noch nicht aus dem Nilitärblenſt entlaſſen 
ſind, mit dem Tage ihrer urdnungs⸗ oder behells⸗ 
mäßiagen Eutlaffung. Für bereits entlallene 
Kriegsteilnehmer, die auf Grund frel⸗ 
willlger Meldung bei Heeres⸗ oder Marincver⸗ 
bänden zur Aukrechterhaltung der inneren Ord⸗ 
nung, oder des Grenzichutes Verwenduna ſinden. 
breainnt die Friſt mit dem auf ibre ordunngs⸗ 
mäkige Entlalluna aus dieſen Verbänden folgen⸗ 
den Tage. 

Dle Klrbeitgeber ſind vervfllchtet, die beim In⸗ 
kraittreten der Verorbnuns bet ihnen beſchäftiaten 

Urlache aewisß in wirtſchaftlichen, Rivalitäten zu 
luchen, deſſen Haupturſache doch das Flottenweit⸗ 
rüſten zwiſchen Enaland und Deutſchland geweſen 
ſei. Weiche aufklärende Arbeit die deutiche Sozlal⸗ 

ie auf dieſem Gebiete grleiſtet habe, kansd 
daraus erſeben werden? daßs Ti zurzeit der 
beſtgebaßte Mann it. Für die deuiſche Sozjaldemo⸗ 
kratie gelte noch heute der Punkt des Erfurter 
Programms, der bie Erſeßuna des ſtehenden Lee⸗ 
res durch ein Bolksheer forbert, das ſeden Anarift 
unmöalich macht. Die Dlenſtpflicht ſei durch inter⸗ 
natinnale Veriräge mͤalichſt kurz zu bemeſſen. 
Aber ſchon ſagte Clemenceau: „Frankreich braucht 
das Heer noch lange.“ und die enallichen Dele⸗ 
gierlen in Vexſailles ſagten: „Enaland kann auf 
dir Flotte nicht verzichten“. Die deutſche Sozlal⸗ 
demokralie denke anders., denn von internatto⸗ 
natlen Porträgen habe Deutichland nichts zu be⸗ 
fürchten. Die weltere Fraae von Thomas nach 
Rüſtungsgeſellſchaften beantwortete Müller dahln, 
daß, Deniſchland gegen die Verſtaatlichuna der 
Aüftungsbetriebe nichts einzuwenden habe, ebenſo⸗ 
wenin daaegen, wenn dle Betriebe unter interna⸗ 
tlonale Kontrolle geitellt würden. Der deutſche Mi⸗ 
litarismus exiſtiert nicht mehr. Gewiß mürden 
die deutſchen Natlonallſten wleder tärter werden, 

      

Rechtsirieden geſchloſſen würde. 

MPolitiſches. 
Die Vebensmittelveriorauna Eurppas. 

  

            

  

    viterl 
i d die Parijer 

b mit den Arbriterproblemen 

    

   

egeb, des jeine 

Dem szufammentretenden Kongreß liegt ein 
Irunasantraa vor auf Nochbemilllaung von i 

ſiorauna Curopas einſchliełnlich der 

Die „Morning⸗Voſt“ meldet aus New Vork:    
       jamt 1 Milllarde Dollar für die L 

31. Kannar 1920. Der V. 
ent der NRew Norker 
Lafür eintrete, D 

. Frankreich fei 

       

ſtellung von Krieg 
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würde, daß in Paris kein Machtfrieben, jondern ein . 

      

  

    
     

            

     

      

   

    

steilnehmer. 
Angeſtellten welter un beſchakttaen, Jowelt bleſe eul 
Erwerß angewieſen und zicht wabrend der Hrleges 
von einem dlernatd Orte zugezogen „ſind. Ance⸗ 
ſtellten, die blernach weiter zu beſchäftigen find, 
darf, Kicht au einem ſrüberen Termine als zum 
28. Februar 1519 gekündigt werben. 

9 8 Abtatz 1 beſttmmt: „Iß einem Angenellten 
in ber Zelt vom 1. November 1018 bis »um Taat 
des Inkraſttretens der Gererdnuna zum 81, De. 
gember 1018 oder an einem ſpäteren Heilvunkt ble 
zum 2W. Februar 1010 einſchlletlich getuündlar 
worden. ſo iſt die Kündlauna unwirkfam, wenz 
ühre Ruſfhebung innerbalb zweier Wochen nach 
dem Inkrafttreten der Verordnung von dem An⸗ 
geſtellten bei dem Arbelkgeber verlangt wird. 

Wiebereinſtellnngsyflicht ber lonenannten 
Krleasbetriebe. 

L 11 beftimmt: „Die Demobilmachungsausichſtſſe 
ſind befugt. Unternehmer ſolcher Betriebe und In⸗ 
baber ſofcher Bureaus, die eeßt wäbrend des Krle⸗ 
ges enkſtanden oder weſentiich vergrötert worden 
Kind, zur Einſtellung einer beſtimmten Mindeſtzahl 
von Krlenstellnehmern als Angeſtellte zu ver⸗ 
9 nicht we aucb wenn die Voransletzungen des 

2 nicht vorliegen.“ 
Elue Pflicht zur Wledereinſtellung oder Welter⸗ 

beſchüftlgung beſteht nicht, auch nicht kür die 
Krieasbetrtebe, loweit ihre Burchlübrung infolge 
der beſonderen Verhältniſſe des Betrlebes gang 
oder zum Teil unmbalich iſt. 

Für die Durchſllbrung im einzelnen nimmt die 
Perordnuna analoa der, Berordnung über dte 
Blederein, tellung von Arbeitern vom 2. 1. 10l0, 
Beaug auf dle Verorbnung vom 23. 12. 1018 floer 
Tariſperträge., Arbeiter, und Angeſtelltenausſchüͤſſe 
und Scblichtung 'on Ärbettsſtreiligkeiten. 

Ein Kommentar zu der Verordnung tlber 
dle Einſtellung. Entlaſſunga und Entlohnung de⸗ 
Angeſtellten. verfaßt von Herrn Neglerunasrat 
Syrup im Reicamt für wirtſchaſtliche Demo⸗ 
bilmachung, wird in Carl Henmanns Berlag zum 
ſchelne von 2 Mark in den nächſten Tanen er⸗ 

nen. 

nackricht. an bie das Plart, wle es beuthelnd maibt. 
ſelbſt nicht zu alauben vermag. Es wird da behaur, 

ch einer Meldung der „B. Z. am Mittan“ 
calerung beabſichttae, Arbeitgtolen, das 

a Unterünbuna nur dann zus igeſtehen 

Dieie „Lryr ſich fürrecnöhlichen Grensv 

  

üchbutz zur Verfüauna geſtell, haben, in öſe betref⸗ 
jenden Formattonen aber nichtt eingereiht werden 
konuten. v 

Es bebarf keines Hinweiſes. daß an dieſer un⸗ 
Unniaen Tatarennachricht kein wabres 
Wort iſt. 

Vorgewaltiaung deullcher Kricasgefannenuer. 
Ein Bamburaer Blatt brachte küralich die Nach⸗ 

richt, dak über 20 000 deutſche Krleasgefaugene in 
MNukland als Iniirulteure für dlie Lolſchewiſtljche 

  

— 

ersielt worden. 
benömttteln er⸗ 

  

Donnerstag, 6. Fevrnar 

elne Elnlaung über ble — 
die eine unacßörte Zufuhr von Le⸗ 
möallchen loll. 

Eilnt Zwauaborganiſfatlon ber Schanlyieler wird 
von den CGenoffenſchaften deuticher Bühnenangebs⸗ 
riger und Bübnenvereine vorbereltet. In Zukunſt 
tvilen von den Pirektoren. dle dem Büßhenverein 
ſangehbren, nur folche Schaufpirler verpflicet wer⸗ 
den, die ihre Zunebörtakelt zum Bübnenverrin nach. 
weilen fönnen. Ferner ſollen private Angenturen 
ibre Tätiakeit einſtellen: die Genollenſchaft ſoll ſelbſt 
alle Enaaaements vermitteln. 

Einen viertelſtündigen Streik batte öer Sekretär 
Midol des franzöſtſchen Elſenbahnivnblkats veran⸗ 
laßt, um gegen die Nichtbewilllaung von Lohnſor⸗ 
derungen zu demounſtrleren. Die Realerung, Lleß 
Aidel verbaften, Clémencegu verweigerte bir Frel⸗ 
laffuna und erklärte, Midol werde vors Krieadar⸗ 
richt aeſtellt werden. 

Parteinachrichten. 
Klara Zetkin bei Spartalns. 

Dte Stuttaarter Spartakusleute. 355 an der 
Zahl. mit Frau Zecttin an der Sylte. haben ihren 
Austritt aus der Unabbängtiaen Partei erklärt und 
find dem Spartakusbund beiaetreten. 

Kommunales. 
Die Gemeindewahlen in Sachſen 

haben der Sozlaldemotratiſchen Partel aute Er⸗ 
folge gebracht. In Leipzia, dem Hauptſitz der un⸗ 
abbängigen Sozialdemokralen, erhlelt die Sozial⸗ 
demotratilche Partel 6 Sitze, die Unabhänglaen er⸗ 
balten da, die Deutſche Demokratiſche Pärtel er⸗ 
hält, 17, die übrigen büürgerlichen Parteten erbalten 
16 Sitze. 

In Aue ſind gewäblt 17 Soßlaldemokraten, 6 
Demobtraten, 4 Veamte und Veſtbeloldete. 

In Auerbach erbalten die Sozlaldemokraten 12 
Sitte., die Bürgerltchen 11 Sitze. 

An Buraſtädt ſind aewählt 12 Sozialbemokraten 
urd 9 Bürgerliche. 

In Annabera ziehen 19 Büraerliche und 15 So⸗ 
zlalbemotraten in das Stadtverordnetenkollegium 
ein. 

In Sieamar bel Chemnitz wurden 8 Sozlalde⸗ 
müe.3 1 Unabbäuglger unbe5 Bürgerliche ge⸗ 
W. — 

An Mulan ſteben 14 Sozlaldemokraten 6 Büraer⸗ 
lichen aegenüber. 

Veasss 

Volkswirtſchaftliches. 
An der Gefellſchafterveriammluna des Kali⸗ 

lnndirats 
berichtete der Vorſtand über die troſtloſe Lage des 

  

  

  

    

[beutſchen Kaliaewerbes. Die Abſäatzſtockung (it im 
Dezember faſt vollſtündig arworden. Die Wagen⸗ 

geſtellung hat ausgeſett, und die meiuen Kallwärte 
liegen wegen Kohlenmangels ſtill. Die zahlreichen 
zurückgekebrten Arbeiter, müſſen unvroduktiv be⸗   Propananda ausgebilbet und 50 000 beutſche Geſan⸗ 

gene troß dentſcher Proteſſle von den Bolſchewlſten 
in dte Rätearmer eingerelht worden wären. Wenn 
nuch diete Zahlen zweiſellvs ſehr übertrleben ſind, 
ſo iſt doch inmerbin bemerkenswert, daß eine be“ 
trächtliche Zahl deutſcher Krieasnefangener zu bol⸗ 
ichemiſtilchen Dieuſten aepreßt worden iſt. Dieſe 
Tatſache ſyricht für ſich und beleuchtet zur Genſlae 
die menchbeltsbealückenden Freibeitsibeen bes bol⸗ 
ichewiſtiſchen Ter 

  

aüen die en fe Sozlaldemolratie Menden, gen * 
Küäͤmpf geaen ſie aufnehmen und werde ꝛeſen Iyi 3 ů; 
Kampf ſiegreich beſtehen. wenn daſil 'eforgt Getzen die Loslöſune des linken Rbeiuufers 

endern ein von Deutſchland baben, bie Handelskammern 
Düſieldorf, Eupen, Köln, 

  

       

Das Frauenwahlrecht wurde am Mittwoch in 
der Kammer des Staates Luxembura mit 3 gegen 
11 Stimmen anatnommen. 

Gewerkſchaftliches. 
Sie fabren an! 

    

   

  

    

wieder eingefahren. Ausſtändia ſind 
ywicer und die Hullſchiner Gruben. 

mittcläukuhr. Zwiſchen 
nd den 
nde iſt 

    

ſchältigt werden. Verſchiedene Werte tehen vor der 
Frage., ihre hBetriebe entweder aänzlich einzn⸗ 
ſſtellen, ober bei Erſüllung der Arbelterkorderungen 
idem ülnanztellen Ruin eingegenzutreiben, So 
kommt eb, bak die Kallinbuſtrie weder gerüſtet ilt 
lür die gerade negenwärtig beſonders wichtige 
Ausfuhr, noch für die vielerung von Düngemitteln 
an die heimiſche Landwirtſchaft. Inſfolge der Un⸗ 
möglichkeit. Kaliſalze zu fördern und in den Fäa⸗ 
öriken zu verarbeiten, ſowie durch den demnäcßſt au 
erwartenden Manael an Geldmitteln zur Aufrecht⸗ 
erbaltung der Betriebe iſt, abgeſehen von der ohne⸗ 
hin faſt ausfallenden Frühjahrsdüngung der 
Aecker. auch die Herbüübünanng mit Kall, aufs 
ichwerſie gefährbet. Die rrückſtändigen Auflräge der 

Nung 

Landwirtichaft ſind auf 1400% Wagen geſtienen 
und vermehren ſich von Taa zu Taa. Die Polcen 
werden ſich bekonders bei der toffelerute be⸗    

merkber machen. 

Die Lage der rechtörheiuiſchen Induſtrie 
iſt durch die Allktertenverbote und Erſthwerniſie 
der Ausfuhr von der linken nach der rechien Rhein⸗ 
lelte derart kritiſch geworden, daß die Induſtrie in 

ſ. einmona:iaer Streikdauer auf einzel⸗ eig, 
ufind bei der Mittwoch⸗Frühſchicht dle! 

von zwei Gruben des oberſchleſiſchenſn. 

  

ſtillſtandskommiſſion ſucht deshalb bei der Entente 
folgende Vorſchläge durchzuſetzen: Es muß geäaltet 
ſein, daß die linksrheinſſchen Unternehmüngen 
ihre Tageserzeugu nter Aufrechterhaltung des    

  

   

    

  

  

Fe illeton. 

Chriſtel. 
Ein Bauernrewan von Marta Lin 

ortſeszu--      

      

   Mis., ꝛuhres zrei 
üee Mir Wie:   

  

     

  

   

Anzasl Abteilc 
udig zertrüm 
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Kopf und alng mit 

  

   
tten binaus. Wie ein 

iich weiter. Ein vaar Dorf⸗ 
end auf ſie zu, beſchnupperten 

  

neben ſie her. bis ſie einen fremden 
auf den ſie ſich bellend ſtürzten. 

fte das Mädchen faſt, 

und Aboer⸗ 
ie bob 
nbrunſt: 

   ten Millionen 
Dort oben war G. 
und kleht     

    

   
      

  

ichlänt u 
a1 Qua Qual 

    m 
dem Wa Wachs 

auſ⸗ 

s Gras lesen könnte! 
uͤd wetnen.“ 

     ſich die 
atten. Kars lief frei umher. 
bchen und ſprang dann-an 
bellend und mit dem kurzen 

kbreute wurde ihm keine 
d enttäuſcht ſchlich er binweg. 

die Haustür und verſchlon 
chwer ſank es auf die roten 

    

   

            
  

        
        

    
   

        

   

            

   

  

   

  

      

  

   

  

Nach einloen vergeblichen Verſuchen gelane 
Chriſtel, ſich au erbeben. Sie ſihleppte ſich zur Ler 
G ölin .. Dann ertönte ein hellet. jübelnder 
Schrei. 

Vor ihr ſtand Frib Exner seſand und wobl⸗ 
debalten! 

Lachend und weinend ſchlang das Plädchen 
beide Arme um den Geliebten und erſtickte ihn kaſt 
mit Küſſen, dazwiſchen ſtammelte es: „Golt (et 
gelobt. du lebß!“ 

Exner konnte ſich den Umſchwung gar nicht er⸗ 
klären. Seit ſeiner Heirat war Chriſtel vröde und 

      

unnahbar gemeſen und jetzt hielt ſie ihn mit beiden 
Armen ſo felt umichlungen. dié ob ſie nie 

r iasigiſen wollte. Himmel, ko⸗ da 

cht mif Frönen auf. Er 
d küßte Ebriſtel keiden⸗ 

       

    

        

   

    

tenbäumchen. ih: Stolz, war verdorrt. Als ſie am 
Morgen erwachte, lief ſie mit nackten Fühßen zum 
Fenſter. Das Murtenbäumchen ſtand im Schmuck 
ſeiner duftenden Blätter und weißen Bliüiten un⸗ 
verſehrl neben den blübenden Scharlachvelarao⸗ 
nien. 

Ehriſtel benate ſic über das Bäumchen und lhre 
ränen fielen auf die duſtenden Blätter, dann lank 

'e vor dem B ber Mutteranttes auf die Knic 
und flehte: „Heillae Kunafrau, veraid giri Ich bin 
nicht wert, daß du Fürſprache für mich einleaft, denn 
ich babe geſündiat!“ E 

Sie weinte lange. Run hpaite ſie die rubige Si⸗ 
cherheit verloren. die den Dienſtboten ſo imvoniert 
hatte. Sie batte früher nichts und niemand ae⸗ 
ſcheut, jest waate ſie es nicht, jemand frei Ins Auge 
zu ichen. Sà d'ir Bemerkuna trieb ihr die 
Schamröte ins A Wyrt 
ſchreckt ankfahren. 

„Is denn der Herr vor Ibnen nach Hauſe ge⸗ 

  

       

    

  

  

  

      

  

      
ertha fragte: 

  

        
      der mit denen ber Haußklur geyflaſtert 

2, Hencs nich Stß⸗ iben. an Keit Wrang ein Slehnea, ein kemmen, Hürtin;⸗ ‚ 
e Svie beim alien KRurver. Aber Chrißtels Lirpen. Wie ſange Alk Cbriſtel ete Frags verneinte, ſallna idr eine 

Lenich Saben. o getegen Fatie, wußte ſie nicht, Blelleicht klammende Röte ins Geſicht. 
u Stnaden. stelleicht nur weniar Minuten. Aie Stellmacherfrau hatte im Borft erzäblt, 

SE E Lars daß Eaner bei dem tEit 428 U W 
und frendig kräftige und nun ſtellten ſich verſch Verſd d 

Daurd vocbte Eaat KEbtetexitch an die CGanstüäre. Dorie aul demn Beraßof ein. Exner emplina alle



    

A tts Doinerskag, 8. Febrüär 
Wefanbeg vom 15. Kanuar abſeten bſtrlen. Ale 
Erseugnißſe, die von der Entente nicht askauft wer⸗ 
den, tonnen nach der rechten, Mbelnſeite gellefert 
werden, Urler Fortfall der Linen der zur Husfuhr 
arundläßzlich verhotenen Güter werden die Forma⸗ 
Iltäten fll, die Freigabe der Güter müöglicht ver⸗ 
einlacht. 

Soziales. 
— 

Banken und Krlegsteilnehmer. 
„In elner Werliner Verfammlung wurde 
Leſtellt. ban Banken den Kriegstelinehbmern 
muten, mit einem 1000 bls 2000 Mk. geringe⸗ 
ren, Einkommen vorlteb zy wehmen, al es die 
pabeim gebllebenen Beamken bezleben, Belonders 
carf wurde das Verßakten der Direkliun der 
Distkonto⸗Gefeltlſchaft gegelhelt, von der 
auch bie neue Bereinbarung ausgegangen iſt, Bauk⸗ 
beamte, die während des Krieges ihre Stellung ge⸗ 
wechſelt haben. nicht wieder elnzuſtellen. Dieſem 
zauberen Plan werbe durch eing in den nüächiten 
Tagen beranbgekommene Verordnung der Boden enthogen werden. Die Deutſche Bank ſſcheute 
lich nicht, Kriensteilmehmern mit Monatsgehältern 
Unter 200 Mk, zu beſchäftiaen. Die Banken ſeien 
in der Lage, ihre Bramten augreſchend zu beſol⸗ 
den. Gs ſei unerhört, daß die Dircktoren, bi⸗ 
während bes Krieges außer ihren aroßen Chehäl⸗ 
tern weltere Augeheure Gewinne gemacht hätten, 
den Krieastellnehmern als Dank für ihren Fronk⸗ 
dienlt Betteibrocken zu bieten wagten. Eine 
Strabenbahnſchalfnerin verdlene heute mehr als 
der aröhßte Tell der Rantbeamtenſchaft. Der Will⸗ 

  

E 

keſt⸗ 
zu⸗ 

Kilrherrſchaft der Bankdfrektoren fel das Mit⸗ 
beſtimmungsrecht der Bankbeamten in äallen 
Fragen des rbeltsverhältaiſtes gegennber zu 
ltelan, Nbilgenfalls müßte zu ben 
Mitteln gegriſſen werden, um der Beamkenſchaſl 
zu threm Rechte zu verheiſen. Es wurde ein⸗ 
itimmta eine Entſchliekung angenommen, die gegen 
die Behandluna der Krlegsteltnehmer und Inter⸗ 
nierten, Proteſt erbebt, die Gleichſtellnna ihrer Be⸗ 
züne mit deuen der Nichteinaezogenen verlangt und 
den Allgemeinen Verband beauftragt, die erforder⸗ 
llchen Malfnahmen in nie Wege hu leiten. 

Aus Weſtpreußen. 
Oliva. In einer am Dlenstag tagenden, ſtark 

beſlichten bſſentlichen Vollsverfammlung'ſprach 
Genvſſe Borchert, Danzig, über die Kommunal⸗ 
wühlen., Er beleuchtete trefflich die alten Zuſtände 
in den Kommunen und wies auf das große, aber 
Kankbare Arbettsfeld hin, das ſich hier in Zutunft 
ben jynziaihemokrati uV rn bietet. 

In der kuffion beſprachen zwei Reduer die 
arbeiterfeinoliche ätigkeit der ehemals von den 
Arbeitern gewählten bürgertichen Gemeindevertreter 
und forderten auf, nur klaſſenbewußte und kampfer⸗ 
probte Axbeitex in die Heteh die witere zu 
wählen. Sehr lebheaſt geſtaltete ſich die weitere Aus“ 
iprache, an der ſich auch Frauen beteiligten und in 
der in der Gemeinde herrſchenden Mißſtände be⸗ 
ſprochen wurden. Tiefſte Empörung bemächtigte ſich 
der Verſammlung bei Erörterung der ſchimpflichen 
Behandlung der Kriegerfrauen durch Gemeindebe⸗ 
amten während des Krieges: ebenſo wurde bie 
Tütigkeit det Rettors der katholiſchen Schule einer 
ſcharſen Kritit unterzogen. — Als Erlaß für zwei 
Mitglieder des Arbeiterratea, denen es an Helt 
ſehlt, um ihren Poſten ausſülllen zu können, wurden 
Gen. F. Stiemer, und Gen. E. Aranſchre gewählt. 
Hoſffentlich hat die Verſammlung uach all dem Ge⸗ 
hörten begrlifen, tie nötig es iſt, daß auch bei uns 
ſpzialdemokratiſche Bertreter ihren Einzug intz Ge⸗ 
meindeparlament halten. 

Larthans, b. Febr. Der Zu gverkehr Kar⸗ 
aus.—Berent iſt ſeit voriaer Woche wegen 

xf 

ſchärfſten 

    

        

  

15 
Kohlenmangels eingeſtellt. ů 

Marienburg, Montag abend fand im kleinen 
Saale des Geſellſchaftshauſes eine gut befuchte Ver⸗ 
ſammlung des hiefigen Sozialdemokratiſchen Bereins 
ſtatt. Der Borſitzende Seiſert erſtaktete Bericht über 
den Ausfall der ſtattgehabten Wahlen. Es wurde 
beſchloſfen, von jedem Genoſſen zur Deckung der 
Lokalmteten und Druckkoſten anläßlich der Wahi⸗ 
bewegung einen einmaligen freiwilligen Beltrag 
von mindeſtens 50 Pfg. zu erheben. Gen. Seiſert 
verlaß alsdann die Namen der als Kandidaten für 
eile Stadtverordnetenwahlen Auserwählten. An die 
Verlefung ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſton. Es 
ſoll auch eine Frau aufgeſtellt werden. Truſchkowskt 
von ben Unabhängigen bedguerte, daß zur Wahl 
der Stadtverordneten keine Liſtenverbindung mög⸗ 
lich geworden ſei. Er hätte es gern geſehen, wenn 
belde Parteien ſich verbunden hätten. Als Aögefandte 
des Vereins zur Konſerenz in Elbing am 9. Februar 

  

(Einioc Seichwerden wurden vorgebracht über nn⸗ 
räneimähigl Lkeferuns der „Bolkbwacht“. Die Lä-⸗ 
rehrlmäßtipketten wurben durch ſchtechte kiſenbabn⸗ 
verhältniſſe ertlärt. Zur regelmäbigen Berichter⸗ 
ltatlung Iber die czibungen detz Verclus würde 
eine Meßden Wialten Wüew beſlebend auz den 
Mitgliebern Maurer Rewenst! 
Kauſmann Womnick und Amniee taſekretdt 
Selke, Martenburg. Die als ſrandidaten für die 
Stadtperordne'tenwahlen aufgeſtellten Genoſſen ver⸗ 
00 Waurt ich am 5. Februar vun Verpflichtung auf 
as Partelprogramm. Gegen e iihr ſchloß der Vor⸗ 
MU e, die von mehreren Hundert Rerfonen be⸗ 
luchte Verfammlung mit einem dreifachen Hoch auf 
die Soätaldemokratie. 

Lolkales. 
Eine eigenarlige Rechtfertigung 

der Wahl des Oberbürgermeiſters gegen Geſetz und 
Berorbnuna leiſtet ſich die „Danziger Zeitung“. 
Sie meint, weil Herr v. Gerlach der Anſicht Aus⸗ 
druck gcoeben habe, ſie bedeute elnen groben Un⸗ 
ſua, gerade deshalb ſet ſie »braenommen worden. 
Unfere Stadtväter hätten allo nach der Manier 
kleiner Kinder gehandelt, die, wenn thnen elwas 
verboten wird, trotzia mit den Flßßen ſtampfen und 
das, was ihre Erzieher verlangen, nur erſt recht 
nich tun. Da das Alter zuwellen kindiſch macht, 
iſt die Haltuna des vom altpreußiſchen Dreiklaſſen⸗ 
getſt beberrſchten, ſeiner Auflöſung entgcgengeben⸗ 
den Stadtparlaments durchaus nicht verwunbderlich. 
Fraglich iſt nur, ob die Regierung ſich dleles Spiel 
bleten läßt. Doch noch zweifelhafter ſt, ob unter 
dieſen Umſtänden Herr Dr. Sahm noch Luſt hat, 
nach Danzia zu kommen. Er hat vor dem Au⸗ 
ſtanbekommen ſeluer Kandibatur dem Genoffen 
Pehl erktärt, daß er argen den Willen der organi⸗ 
kerten Arbeiter uſcht nach Danzig komme. Die tbl⸗ 
velhakte, Wuulnten Wahl iſt allv unter den obwat⸗ 
tenden Emſtänden gerade dazu angekan. Herrn 
Sahm von Danzla fernzuhalten, was die Eyzialde⸗ 
mokratie ſebr bebanern würde, da der in Ansſicht 
genommene Olerblyacrmetler eln hervorragender 
Kömiüunalvolititer tſit. 

Inſere rnühtung. 
Dlr geſtern von Frau Käthe Leu und Oewerk⸗ 

ſchaftäfekretär Arczynski nach dem „Danziger Hol“ 
einberufene Verſammlung zur „Velprechung ber 
den, Staud unſerer Ernährung“ hatte eine zahl⸗ 
reiche Beſucherzahl aus allen wirtſchaflilchen Ver⸗ 
bänden aufzuwelſen. Das Referat bielt Herr 
Rechtsanwalt Dr. Moſes. ů 

An oeinſtündigem Vortrag ſchilderte Redner die 
lesige Wirtſchaſftélaee im allgemelnen und aab Er⸗ 
klärungen ab, welche für die Danziager Bewohners 
ſchaft gerade nicht recht erfreulich waren. Wenn im 
Beraleich des dritten zum vierten Krlegsſahre die 
Vilaus aezogen werden ſoll, muß aufrichtig ceſaat 
werden, daß die Wirtkchaftslaae im letzten Kriegs⸗ 
lahre entſcheldend aeweſen iſt für dle ſchnellſte Be⸗ 
endigung des Krienes. Die gewalttae Umwälzune 
ergab nun noch ein ganz anderes Bild, well es 
galt, eine aleichmäßige Verteilung der vorbandenen 
Lebensmittel möglich zu machen. Ster in Weſt⸗ 
preußen hat bazu noch oͤle Polenfrage ganz weſent⸗ 
lich zur Verſchlechteruna der Lebensmittelfrage 
belgetragen. Dazu kommen dle, gvieten Streiks, 
welche dem Beförderungsweſen der Lebensmittel 
hinderlich geweſen knd. Ln einen Abbau der 
Qwangswtrtiſchaft ſei vorläulta nicht zu denken. 
Die fortwährende Preisſteigerung auf dem Lebens⸗ 
writteluarkt hatten arwaltine Lohnerhöhungen zur 

  

   

  

  

Kol ve, bie das allgemeine Wirtichatsleben teil⸗ 
weiſe in Frage ſtellen. 

In Danzla ſei die Fiſchbelicferuna geradezn 
mnerträglich. Die Fiſchhandelsgefellſchaft habe es 
unterlaſſen, die Bevölkeruna agenütend aufzu⸗ 
klären. Für den Krefhandel kann ſich Reöner nicht 
eutſchließen. Der Feitbedarf wird in nächſter Beit 
noch nicht gebeſſert worden könnenz⸗ decaleichen iſt 
an eine beſſere Milchverloraung vorlänfia noch nicht 
zau deuken. Die Brotverſorgung iſt beſſer ge⸗ 
worden und da ſollte der Preisanſichkaa, welcher 
ebenfalls durch Steigeruna der Löhne hervorge⸗ 
ruien iſt, leicht ertraaen werden, In ber Kartoffel⸗ 
belieſeruna dürfte noch eing Beſchränkuna ein⸗ 
tireten, weshalb in der Flelichration eine Steige⸗ 
rung als Ausgleich in Ausſicht genommen ſfei; 
ccenjo ſolf das Pferdefleiſch eventnell rationiert 
werden. 

Scharf wandte ſich der Rebner aenen den immer 
mehr zutage tretenden Schleichhandel. Es ſollte 
keln Mittel unverſucht bleiben., dieſem Treiben 

räeußg⸗ 

    

kräftta auf den Leib zu rücken. Mit Miüh!   wurden die Genofſen Seifert und Markus gewählt. 

  

ie Wirtſchaftsſtelle wohl aus ſei uihßen reichend 

Hoppenhruch,6 

tewacht⸗ 
verſorgt und derbers ſollen ber Beybrteruna des Giteren folche verebreicht werhen. Der Maalfrat 
hat in ÜUebereinſtimmuna mit den mafiaeberden 
Perfonen heichloſſen, den Wirtlchaftsausſchuß wäb⸗ rend der böhug ber zu veérardbern, Sie KErhöhana ber Preiſe is ben Gpeileballen abe, lich nölig gemacht kuils durch die geringere ſtiebsſubiatelt 8. tells durch die verienerte Be⸗ 
krieböſübiatelt. Mit einer Uniſorderung an die Zu⸗ brer, Hand in Hand zu arbeiten, um dieſe ſchwere 
zeit zu überwinden, ſchloh Reöner ſeine Aus⸗ 
fübrungen, 

Eine zweihtttuhige Diskulllon folgte btetem Vortrag. Anregende Momente traten berpor und 
allleltia wurde icharſe Krilſt an dem Schielchhandel neiibt. Wenn auch die Diskulſion keine Richtlinle 
eraab, andere und beſſere Wege zu beſchrelten, ſo 
wurden doch Flugerzeige genug aegeben, die eine 
Deſſerung zu bewirken vermögen. So konnte Herr 
Dr. Moles in leinem Schlußwort erklären, daß 
alles Gehörte aerne zu Rate gezogen werden wird, 
um dir ſchwierige Aufaabe ſitr die Danziaer Ve“ 
mohnerſchaft zu einiger Zufrſedenheſt zu fölen, 
Die Vercröllerung des Würtſchaftsausſchußfes 
wurds nicht aewünſcht, Mit dem Hinweis, in nüch⸗ 
iter Zeit lich wieder zufammenzufinden und Mei⸗ 
nungen auszuteuſfchen, murde die anvegend ver⸗ 
laukene Verlammluna gelchloßfen. 

deutſchnationales. 
Ein Leſer ſchreibt uns: Kurz vor der Waht ent⸗ 

ſannen ſich bie ehemaligen Konſervativen, daß es 
Lehrer, Beumte, kleine und mittlere Landwirte albt, 
die zum Mittelſtande gehören, den ſie, die Deutſch⸗ 
nationalen, ſchüzen und beben wolen, Feder Cat 
in dem Auſrufe „Was wird aus dem Mittelſtanb?“ 
tit alberne Heuchelei. „ 

Wer ſträubte ſich im preußiſchen Lanblagc ſlels 
gegen eine Beſſekſüelluna der Beamien und Len⸗ 
rer? Der fand 55 Mart monatliches Gehalt für 
elnen ſungen Lehrer jür vollkommen auskeichend 
und ließ die 2 
in wirklicher Erlenninis der Nollaae für eine Vei⸗ 
lerſtelluna ihre Verſon einſetzten. Glua v. Gohler 
frelroillig autz dem Amte? Die Lebrer haben bel 
der Behauptung dey Geueralfuberintendenten 
Neinhard mit dem Kopfe geſchütttelt, als er die Go⸗ 
henzollern durchwen alö förderer vreußilchen 
Schulweſens pries und zur Abſtattung des Dankes 
um Wahltage aufforderte. Zum Schükwefen gehört 
auth der Lehrer, und für diefen, das muß yllen gae⸗ 
ſaat werden, bat der lehte Hohenzoller lelder nichts 
übrlg gehabt. Dem Grobagrarier wurde feder Stein 
aus dem Wehr geräumt, Lehrer, Beamte und Vauer 
lamen zu kurz. Heute wein auch der Schulntann, 
daß ihm das Heit von den Deulichnationalen und 
von, Oldenbura⸗Januſchau nicht lommt. 

Die alberne Phraie, bie Deutſchnationate Volks⸗ 
bartei will jedem auf Grund ſeiner perlönlichen Ge⸗ 
neigtheit und Tüichtiakeit zum Aufſtſea verbelſen, 
perdient ganz beſonbere Beleuchtung. Denn hier 
ſtehen Theorie und Praxis im ſchärfſten Wider⸗ 
ſvruch. Lehrcz und Peamte wiſſen ein Lleb davon 
„ir fiunen, daß bei ſener Vartei noch beute der 
Soruch allt: „Willlt Di nicht meln Bruder ſein, ſo 
ban' ich Dir den Sctäbel ein.“ Mit welchen Mit⸗ 
teln wurde und wird noch heute von Vorgeletzten 
alten Syſtems gearbeitet, um Untergebene ibre 
Obnmacht füblen zu laſſen. Da lauſen neben den 
Perfonalakten noch geheime Akten, auf Grund wel⸗ 
cher der Untergebene Nachteile erfahren muß, die er 
ſich nicht ertlären lann. Denn er kennt dieſe mit⸗ 
telalterlichen Einrichtungen meiſt nicht und erſährt 
auch melüens micht von den darin enthaltenen Vül⸗ 
gen und ablichtlich talſchen Angaben, die oft durch 
Sotibel erlargt wurden. Ganz befonders kraſſe 
Sachen hat lich die Schulabtelluna der Reaferung 
Danglg darin aeleiltet, die ſich durch ihre Unter⸗ 
vrgane derartiae Bericfte von einem dentichnatlona, 
len Hofbeſitzer über einen Lehrer liefern ließ, um 
deſſen bereits eriolgte Wahl für Danzig zu hinter⸗ 
treiben. Trotdem der Crgenbewels gellefert wor⸗ 
den iſt, ſind die ſalſchen Berichte bis heute noch in 
Geltung. Der Lehrer it nacht nach Danzia ge⸗ 
kommen und hat ſezweren wiriſchaftiſchen Schaden 
erlitten. Was wird aus dem Miitttelſtand? 

DTerfelbe Dezernent, der ſich doch wohl mit dem 
Wablaufruf ſeiner Partei einvertanden erklärt ha⸗ 
ben wird, wollte den begabten Kindern desfelben 
Lehrers ſo zum Aufflieg verbelſen, dan er verlangte. 
er ſolle ſeine Kinder aus den höheren Schulen ber⸗ 
ausnehmen und mit ibnen aufs Dorf ziehen. Dies 
Verlangen erfolgte tros bereits erfolgter Wabl des 
Lebrers nac) Danzia und der Zuluge der Beſtäli⸗ 
aung dieſer Wahl durch den Dezernenten. Unb mit 
welchem Vorurtell und weicher reinbleliakeit dieier 
Herr zur Reniſon in die Schulkiaſie tritt, braucht 

ü 
  

  

    dem Leſer aus Lehrerkreiſen bier nicht näber geſagt 
werden. Nein, nein, mit dem Stimmenfana in Leh⸗ 

  

  

ſehr freundlich und bat 
ſie nicht zu ſeinem Begräbnis einladen könnte. Ex 
fagte nachher zu Chriſtel: ö 

-Wenn ich nur münte, wer das auftzebracht hat““ 
„Es ſtand doch im Blait,“ entgennete das Mä 

then lelſe. 

  

[Fortiesuna kolat.) 
  

Der Evangeliznann. 
Muſtkaliſches Schanſpiel von Wilhelmt Klenzl. 

Nach awet menia beachteten Bübnenwerken ſchuf 

  

      

  
        

  

   

   

    

um Entſchuldlaung, ba5ß er des Wilb. Lehnert. Die Titelpartie vertrat Ru⸗ Wache verlanate von den Ueberbringern der Bot⸗ 
bolf KamſlnskI. Selne Stimme. die in ber Mit⸗ ſchaft nicht elumal u. Vorzejaung ihrer Manbal⸗ 
tellage aut beweglich und auch ſarbia ilt. klingt in oder des Urt 
den Höhen flach und aegnält: auch ſonſt ſeblt 
wohl Vortraa als Da 

phne die die 
ö. 

Eta Wilts, wogegen Paul Seebachs ſch 

  

der 
»es Organ geſtern merllich zurückhielt und ſaſt 
nur von 
Recht beluſttaend war Adolf Baden als Schneider 
Zitterhart. Dle Ghöre II 

Orcheſters Gnaden vernehmbar wurde. 

gen manchmal ſogar aut. 

  

                

  

Wilgelm Kiensl laulettt Kapellmeiſter in München) Die, muſitelliche Leituns beſorate Kavellmeißer 
im Jahre 1805 den „Erangelimann“ und zeigte da Pyrtmus. der ſich mit autem Erkolg bemühte, die 
mit, wie und was eine wirtliche Volks : ein Wirlungen der aleichmä aufs rdige ge⸗ 
Tonwerk, das in ſei SHandlung a u bringen. 
natürlich⸗ariunden W. O. 

nach Nent 5 — 
lelchtverit für alle ble Das Ende der Jarenfamilie.         

   

platt oder banal zu fein. Daß 
katſächllch auch ſenen noch eiwas zu geren ver 
die in dieſer Veſchränkung ſonſt nicht Genüge 
den, beweiſt, daß er 'ros mancherlet Süßtlichke 

  

    

    
und ſtörender Trivalität — die der Zahr der Sclien, f aO V “näh 
dazyn noch erhebllch gtehr bloß gelrgt hat — mit ja „die von einer Unterſfuchunaskommiſſion in 
ziemiicher Lebenskraft im Bühnenſpiclplan Jort⸗ 
belteht. Seine Wiedererwegung om bleſigen The⸗ 
ater iſt desbalb doppelt zu beg n, weil damit 

ktiges 

  

      ,die meiſt der 
des Barietés, fälſchlich als volkstämlich 
ſwrochen wirb, ia geradesn alles andere als 
tünttich iſt; von Kunſt gar nicht zu regen. g 

Die geſtrige Auführung unter der Svielleitung 
bes Dr. Hans Lange bot im allgemeinen Erkren⸗ 
liches. Wieder aab 
ber ÄAnd batte es v 
echte Lebendia 
die die unter 

   

   
   

    

nden, in 
kett zu 

   
       
    

   
    

S 

     

    

die Maſen ſene Unrube und forderte 
bvingen.. 

einer Hand entſtandenen Ruifüh⸗teilenben Perſonen. 
runnen keunzeichnen; er hätte noch einigeg mebr der Volksbeanſtragten ſchwankte, hielten d 
zun können, indem er die ſeutimentale Kitſchigkeit gardiſten am 16, Fult eine Berſammlung ab, 

Der Schlußakt in der Traaödie der Zareniumi-⸗ 
jlie iſt in Deutſcüland bislana nur in grrßen, Ahn. 

er Graf A. 
gat 2 

A. To 
    
     

   

  

ien zweikelkrei keſtaeſtellt ſind. mitgeteilt. Die 
enfamilie iſt danach nach der Meberfübrung naßh 
arinbura von der Roten Garde in der 
n und unmenſchlichſter Geiſe mishandelt, ge⸗ 
Und ſchließlich ermordet worden. Als die ſibi⸗ 

    

ange⸗riſchen und tichechs⸗lowakiſchen Trupden ſich näber⸗ 
voles⸗ten. war das Sckickſal der in einem elenden Lvais 

untergebrachten Gekangenen beiiegelt. 
jin provokatdriſcher Abiicht das Gerückt verbreitet, 

u die übirrſchen Truppen wollten den Zaren 
zſchmackvolle ſzeniſche Bil⸗einſetzen. 

Es wurde 

ieder 
nifon gertet darauſhin in 

ie Beſertigunn der geſamten 
enfamilie ſowie fämtlicher, ihre annenithaft 

De der Jela 

  

Die Rote G. 

  

     
  

e Rpt⸗ 
die 

r lesten Szene etwas abdämofte und dem Pfa⸗ in eine körmliche Emphrung aegen ben Nat and 
Eias das ., Aites dlee Waske dez Schweralkeßv, den gee und Ln Lemührt ers unterſaate. Von den Darßekern Lesebrien 
ungemiſchte Freude nur Pilda Baß als M. 
vuß der in jeder Hinſicht ausaezeichnete Jonkaunestt 

  

     
aut urtsartete. Euter dlelenn Ter⸗ 

L beſcht nSer K.⸗ aänd S.⸗Mat bie Hinris⸗ 
mit deren Autiätrung die wachtlebende As⸗ 

we der Rotaardiſten betraut werden follte. Die 

   

   

  

   

    

   

    

  
  

Die mündliche Mittelluna wurde 
mn dröbnenden Hurra empiangen, woxrauf 

ditten laut ſtampiend und waflen⸗ 
aizimmer der Zarenfamilte zu⸗ 

umd die Zarin das Geſtamypf der 
iten vernahmen, beariflen ſie lo⸗ 
ſich handelte. Ste warken raich 

ider um und ließen ſich auf die Kuate 
nleder, um zu beten. Die nom Schander erariſlenen 
Gr. nen drückten ſich aneinander⸗ Der 
Throntskoer brach in Tränen aus. er verfuchte ſich 
zu erbeben und fiel aus ieinem Krankenwaaen. Der 
Zar nabm ſeinen kranken Sohn in die Arme. Da 
diſnete ſich die Tür und der Juhizkentmitar Au“ 

aclolat von den bewaffneten Rotaardlſten, 
er 

wandte ſich mir einem mepölſtopheli⸗ 
i zum Zaren und ſagte: „Wie ich fehe, 

haben Sie ſich ſchon bereit aemacht.“ — Ka, ich bin 
it!“ antwortete der Zar. „Aber nicht Sich 

ein brauchen wir!“ ſtiek Inrowskt hervor und 
üate aunlich hi „SWir werden auc deiner Za⸗ 

rin . „ und deiner aauzen ... Brut ein Eude 
machen!“ 

Erx mies mit der Hand auf die Zarenfamilte und 
die Baronin Burbepden und rief den Rotaardilten 

„ECxeibt he vorn Ohne Um * 
Die Rotaardiſten amrinaten die Verurteilten 

und drängten ſie der Türe zu, Der Zar brach als 
Erller auf, den ohumächtlgen Sohn in den Armen. 
Die Zarin lolate mit feſten Schritien, indem ſie 
ununterbrochen leiſe betete. Die Grokfürſtinnen 
und die Baronin Buxhevden ſchluchzten hußſeriſch, 
und dle Riotgardtiten ſchleppten lie jn des Wortes 12˙ 

Kis der Zar 
nahenden Rotaar 
fort, um was 
ihre Ueberkleider 

      

      

  

   

   
   

   

  

   

      

  

  

  

  

     

waßrer Bedeutuna zur Hinrichtunastelle. dem Kel'“ 
ler deß., Hauics. 

Ne der Treuve, dle zum Keller ‚aörte. begegneten 
die Verurtellten einer anderen Gruppe, beſtebend 
aus dem Leibarzt Votkin. Fran Schneider, dem 
Fürßen Dolgorerko und dem Grafen Tatiſchtew. 
W58 anch ?- ſprach der Har zu Botkin. Der Pes⸗ 
2 

140 
eh Kumm. Da Man de⸗ 

  

ů0 

Uktusminilter in diſe Müſte arhen, bie 

      

e. 20 „ Gette 3 
Lee- mus Beamtenkreifen wurte sas nichts. uü-e 
eben in Acoh, der ebemallarn Ronſervallven wg“ in 
eben au grof 

Mie Deutſchnatlonale Vartei predtat in (öreen 
porhin heßeichneten Waßtianfrufe die Sorae für ebe⸗ 
liche Unbeſtechlichteit, Lch weiß, daß ie mit Gbart. 
käerblick badei auf die Sosiallſten ſchiell, die doch 
an der beutigen Unehrlichtelt die Paupiichuib ire⸗ 
gen, wenlallens nach ibrer Meinung. Den Gozio⸗ 
llten Uirgt ſicher am meiſten daran, baßz dle Ebriich⸗ 
kelt ia Deutſchland wieber Einzua bölt. Pian fann 
aber den Konſervativen vur den, auten Rat geben, 
in ibrer Partei zum Gropilde fäar weniger Gebil⸗ 
bete, mit der Ausroltung ber Unebrlichielt ben An⸗ 
lang, au machen, Denn durch die Verbelmlichung 
der Getretbevorrate und den Schlebungen bei Bieß⸗ 
abllelerungen, die lich die Kunker zulchulden kom⸗ 
men ließen, iſt riet Unbeil geichaffen worden. Es 
wirkt wie ein Kyrllicherz, wenn ein Fluabtatt im 
Elbinter Kreile mit arbßter Entrüſtuna erwähnt: 
„In unſeren Scheunen und Schobern ktegt das un⸗ 
gebrolchene Getrelde und wird von den Mäufen zer⸗ 
freſſey, weil wir keine Kohblen zum Breſchen betom⸗ 
men.“ Warnm liek man auch daun bei den Her⸗ 
ren Agrartern bie Ernten nugebroſchen in den 
Schennen (lenen, als es 1914, 16 und 16 noch ae⸗ 
niinend Kohle aes? 

an wollte eben nicht dreſchen und abllefern, es 
lollte keine genaue Kontrolle möalich ſein. Hat di⸗ 
Sozlalbemokratle vlelleicht auch Schuld daran, daß 
der Rittecautsbeſiger v. Zitewitz⸗Vornzin auf fei⸗ 
nen ausgedehnten Gütern an den Waldilferen 6—7 
Zahre hintereinander Getreide ſäen ließ. ohne mn 
ditnnen? Es fſollte eben nichts zur Ablieferung 
mwachſen. und flir die ſich läbrlich mehrenden Wild 
beſtände war die Ernte als Futter aroß genua. Bom 
Wild aber durfte nichts ohne Erlaubnis des Groß⸗ 

lagrarlers aeſchofen werden, krosbem die Hirlche 
ürden Taa vlele Zentner Kartoſſeln aus dem Bo⸗ 
den ſchlugen, die der Vollserhährung verloren 
aingen, und die Rehe und Wlldſchweine faſt die 
ganze Getreldeernte der Waldäcker für ſich ver 
brauchten. 

Es lteßen, ſich noch recht, reiht vleie Beilpiele 
dieler Art anlühren, doch mögen dieſe fürs ertte ae⸗ 
nigen, um dieſe friſch gebackene Volksvartel“ au 
kennzelchnen. 

  

Weilere Erhöhung ber Arbeitßloſennnterſtützung. 

Wie mir hören, hat der Magiſtrat beſchloſſen, die 
Zulage für die Kinder der Arbeitsloſen zu er 
weltern und zwar in der Weiſe, dab blis zu drei 
Kindern je 1 Mk. und für jedeß weitere Kind 50 Pj. 
mehr zu zahlen ſind. Mamit dürfte, ſoweſt die⸗ 
Unterſtilltzung in Frage kommt, auch dieſer Wunſch 
der Urbeitsloſen erfllült fein. 

Die Notſtandgarbeiten ſpllen in größerem Um⸗ 
jange in Angriff genommen werden. Ebenſo alle 
Baiten, die lonzeſſioniert ſind. 

Zur beſonderen Ueberwachung der Durchführung 
der Arbeitsloſen⸗Fürſorge hat der Vollzugsausſchuß 
des A.⸗ und S.⸗Rates das Mitglied Voß entſandt. 

Unter den Praiaten der Reichswerft wird eine 
rege ar ahliatett für Arbeitsniederlegung entſaltet, 
um der Täligleit der Arbetterorgantſattonen ent⸗ 
gegenzuwirken. 

Bum Geſchäftsführer des Verbandes der Burean⸗ 
angeſtellten für Weſltpreußen wurde der Genolſie 
LVoops gewählt. 

Die Stellenvermittelung und die Anszablung der 
Erwerbsloſenunterſtützung für Bureauangeſtellte hat 
der Maglſtrat dem Handlungsgehilfenverband non 
1858 übertragen. Es wurde hiergegen ſcharfer Etu⸗ 
lpruch erhoben und man wünſchte einen ſtädtiſchen 
Arbeltsnachweis für alle Angeſtellten unter gleicher 
Mitwirkung aller Verbände, wie der Arbettgeber. 
Der Vorſtand wurde beauftragt, in dieſer Richtung 
Schritte zu unternehmen. 

Milchverfällchungen wurden der Milchhändlerin 
Joſephine Kewitſch. Tiſchleraaſſe 57, wiederhol 
nachgewieſen. Der Frau it der Milchverkauf ent⸗ 
zogen worden. Die BVevölkerung wird aufge⸗ 
ſordert, Beobachtungen, die aurt Milchverfälſchungen 
bindeuten, ſtets ſogleich der ſtädtiſchen Molkerel⸗ 
abtetlung, Töpfergaſſe 33, e» melden. 

Borſätzliche Brandſtiftung in drei Fällen hat 
der Schneider Streiſler auf der Reichsßwerft begangen. 
Am 24. September trat der mehrfach vorbeſtrafte 
Mann dort ein und am 20. entſtanden hier nach⸗ 
mittags und abends Brände. Das Feuer wurde 
aber bald gelöſcht, jo daß der Schaden nur unbe⸗ 
deutendeblieb. Am 23. September aber entſtand in 
einem Bootskammergebäube wieder ein Feuer, daß 
einen Schaden vor etwa 200000 Mark verurfachte. 
Es murbe Matertal für den U⸗Bootbau vernichtet. 
Der, Augeklagte beſtreitet die Tat. Aus den Zeugen⸗ 
ausſaßen gewannen die Geſchworenen aber die 

  

  

    

  

  

  könnten, ſchoſſen die Rotaardiſten auf die Verur⸗ 
tellten aus nächter Nähe mit Revolvern, indem ſie 
wulſchen die Augen oder auf die Schläken klelten. 
Man erſchoß lie der Reihe nach. ſeden einseln, er⸗ 
zählten nachtröglich Rraimentskommiſſare und Rot⸗ 
gardiſten ihren Bekannten. Erſt kam die Zarkn. 
jdann ihre Töchter und zum Schluß der Kor,: 

nicht aus den Armen aelaſſen 
     

den Thronſolaer 
hatte. — 

Die Lelchen der Hingerichteten wurden auf ein 
Vaſtautomobil geladen und noch in heriellen Natht 

ber Stabt 
brayvſſen 
verlor 

   nach einem verlaſſenen Schacht außerba 
gebracht. Dort wurden ſie mit Petrof 
und angeründet. Ter Hauſen Aſche en 
ter Knochen wurde mit Erde verſchüttet 

* 

  

EV 

     Mlichard Waaner, S als Könialicher 
oftavellmeiſter in Dresden wirkte, nahm an der 
Nevolutlon von 1848 lesbaften und unmittebaren 
Anteil. Er beauligte ſich nicht mit der Rolle des 
wohlwolenden Anichauers, jondern ſtellte ſich mit 
jelner aanzen Perſönl'Kkeit ber Sett 
der Kreihbeit Tauer verfo e Reaktivn 
nach ihrem Siege über die Revolution mit ibrew 
tödlichen Haß. Ein Zeichen dieles Hohßes iſt das 

zſolgende kulturaeſchichtliche Dokument: 

Steckbrief. 
Der unter näber bezeichnete Köuinliche Kavell 

nteiiter 

  

   
       

Richard Waaner von bier, 
it wegen weſontlicher Teilnahme in der hieſigcn 

Beweaung iſchen 

  

Stadt ſtattaefundenen aufrühr— 
zur Unterſuchung zu äleben, 
eriangen aeweſen. 
behörben guf den eu E 
erſucht. Wagner im Betretunaslalle zn verbaften 
und bavon jchieuninit Nüchtricdt än ertsilen. 

Dresdev, den 13 Mak 184= 

Die Stadt⸗Voineldeumteiun 
vun Ovell. 
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ö ‚ ů K E ů 

ite 4 „Nr. 30 „ ö „Wollswacht⸗ O wnerstag, 6. Februar 
———ꝛ—..—t7— 2———— ———— — 

ia von S M ma Juxkſh . tren bergrelj 

des Angel! in Ubblebis, Sie Stnihe Altna Hurkſchat ſuMattonen Beſchränt, blelhen ourſe, lonbern bie ganzeſdon und die ſhrigen Anhuſtrlezentren 

Leen iten Vallens * mrger ibn ex· Danhic beſtabl ibre Herrin und deren a 0 tetinWelt umſaſſen millfe. ů mialtats Ind Gasfire bDeor ſtsbe ein Ele 

kannte guf eine ZuchthausPraſe von drei Habren and äzwar mit 2000 Ware Geilb und Goidfachen Mach Be.eſung einer Erklärung ber beutlchen triaſtäts⸗ u „ 

uub ſünf Jabre abrper unt reFerner eignete höe fion Wälche an. Bor dem GoiſenMehrvettsfostaliften burch Vranting (chläat Lieler Giel kür die Realeruna. 

— ů gericht bacte ſte ſicb — verantworten und wurte zuber Rerfammiung eine Reſolution à•4 Annahme aiel, 5. ehr. Der oberſte Soldatenrat Er 

Ple äbrgelberzebnus an ber Welchlelähre uu Monalen Weſängnts nerurtieilt. vor, in der es v. a. belßt: e Revoln!lon Klel erklärte lich ſüür Le Reglerung⸗ 

Hiahnfad ſoll vom 1. Avrit 1j61b an neu perhachtet lobnä⸗Thecter. Deute Donnerstag beainnt udem die Konſerenz die deutſ 8 Bohnvof 

werden, DAie Vachlßedtnaungrn klegen Im Gielchäfts,bie Worſeuumm uß ve morgen Freitag, um unsd bie demokratiſchen und ſyzialinſichen Ein⸗ beſehn ündoie henm umiſ üdem Mefepeoer 

KAimmer des Haſenbeunmts Danzia⸗Meufahrmaſterſg hr, Sonnlahg, V.n und g Uhr. Kaſfenpnung eiue]] richtunngen, die ſie ſeſteißefühn it, behräßttrleben. In Eimsgorn, erklärten ſich 1500 Beamte 

Ket Einſicht aus, töngen auch gearn pyflirehe Ein. 5 Stunde porher. Milleit-Vorpertguf beim] ſieht ſie die Hahn frel für ie gemelnſame rbeilſuffoher, Klreſtenden Ellenbabnbeamten ſolidariich. 

enbuun von 2 Mi. (nicht in Brieſmarlen) kezenen Porkler „Rorddeutſcher o“ und Globus⸗KThealer, er Iuternallonale. 

v Webelmverträge der Entente⸗ 
— werben, Berſchioſfene, verſlegelle und mit, ent. Hintergaffe ih,. ů 

ae ie , gechr. C. K.- Atirich, 5, ce r. (D. X.) Die „DallnMail, 
übprechenber Aufſchrifk, verlebens Augebote ſind 61of...————— 

‚ 

Mühlheim (Miub 5b. rebr. (aAo. T. — arkiurl vaß Pie Miel Peseimverirthe der Entente 
un 26, Kebruar b. 4i., 10 Ubr, vormiitaas, an das 
Polenbanatnt elnzurelchen, Das vorgrſchriettene * ten Konferens der Mühlhelmer Beamtenſchatt ‚ ver Parller 

Mnüü etzte Nachrichten. 1 Lerergneuns der ei ibrg, Auer vei.Vefterdanee, Felend Herberſten. Gevelnnérlnca 
Wochen. ů ů Pon, Elfenbahn und der Sta rte zu einer voll⸗ „ ber dle 

Wüllhund und die Fotemnlonak. hteſe .u 
     

r L, Meairk des Sonlalbemokratilchen Ber. 
au0 Hieit vurſelten 0 DeeMigverberberne leine ů Nachmitiagal hung. beit wieder aufgenommen Uird. tereſen der Südſtawen., Der zweile. der Oeßeihte 

Milatlederoerſammlung 4v. Gen. „Fvolen ſopgh Deuhſ, den p. Peurnor. Ayfß UEr Wigeg Der . ie Lonboner Ver Sauſeün zwiſch G auenen oneereg Karan- 51. 

U rtenw ti U e E ünn ein „ 5. „ . T.) Die Londo Ver⸗Inſeln des u rallichen Me. 2 „ 

eifent iet wir daß weué demnenblret Her Oiepogerichts und eineh. rnallonalel L Se „Chrriere“ entwerſen was Amertka mißbilline, und der dritte Gehelmper⸗ 

mwetiend, daß wir das neut Weneindewablrecht derSchledsgerichts und eines internationalen Parla⸗treter des „Secolo“ und des 0 te Gel 

Revolnilon zu Lauken haben, kam Reödner auf die men is. heer ſordert ferner die Gorſchtung einer inter⸗(eſn düfleres Bild von dem Streik in Londou, ber trag, derſenige Enalands mit dem Könia züt, Hed⸗ 

inneren Danziger Ungelegenheiten zu ſprechen. Mitnationalen Polizelmacht untet internativuctter Kon⸗ein wahres Chaps beraufzubeſchwören drohre. Derſſchas, wodurch Damaskus bem Könia zufällt, ver⸗ 

icharfen Worlen beß er vor allen Dlugen dſleſtrolle und betont, daß wirkichaftlich⸗ Schwierigteiten„Secolo“ ſürchtet arrabezu deu Volſchewismus, derſſtoze wleder gegen franabſiſche Anterehen. 

ſchlechten Wohnungsverbältntiſe bervor. Seinem durth inen nerechten Austauſch der Düi undſin Glatsew und in Belfaſt bereits 

mit reichem Beltall aufacnommenen Voriraa lolgteGülter bieittät, werden wiülten, Namfau Maedo⸗zu blutinen Straßenſchlachten zwiſchen . arsreorgie lor Agpgeſlenz echis VIIIGer:„tur 

eine ansgedebnte Diskufflon. in der vor allem aufſuald beteunt, ſulz teran anſchlleßend als eiſrigerſpen, auch Artillerie, und, Arbaltern 2ce, Vaſercie? V Pur,o , a. G! Maz V„3 u. Gwb. 

die Kandidatenkraße eingenangen un Auhänger des Völterbundes, der nicht auſ einzelnel führt habe. Dieie Bewegung ne auch auf Lon Druc Fuch s u. CLe. in Dahsia. 

E PE preiswert ö 

Ungiimn beü,L, STdISK — Aus- 2 ů 

LAAAAA EAAAAAAAAA MKohlonmartt men 
1 

. Sameiehf Ferſone , Uie Iu, Wiſtct Hili. 

Danziger Staoͤttheater. 
üü ind, erhallen in, den Hüchtten Thſtkeſ eine 

2 L 

Dieekton: Nudslt EScharer. 
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Wählerliſte Eenechrknn Unb. lie die, en Pie- G5 
5 eine, ſolcke Fenachpſchtaund erhalten, ha, 

wüäbr. Laß ſſe in bis Wähferiilte Anſgenoimmen fo 
           

         

     

Jenachtſchtannga, unter Kub““- 15 iſe in der 

  

        

    

     

  

     

  

der Handtung: Er nd Aueltgr Anfzna: Arbeitsamt der Stadt Danzig. 
werniyrecher 575 und 952. ig Auf dam, Meiten HGſrich urt Dreoden 

zua: Galtünbe in einer Lüirtſchait in der 

Donnerölag. dess p. Febingr 131 nds g ubr. jet V J f. W Uif, Hat., Iich guſe 

Wieee HIIU ii 
— 

5 h) zu erbehn „ 

5 ů 
f Efuprücte graen die michtlalelt der, Liſten zind 

Ween , Frauenbund der Deutschen Mie iie . geier A Beoseil, 
von Han urm, E ů 3 „ U 

Epieiiellnegfense Srede Kolonialgesellschaft neuzeitige Ausmusterung anmeigfehſ,, nnden am SKoeh i Sn 

v ů *— im Pptel Ranielow. Heumarfl. in ber, rit von iim. 

e, uueeng benete E EESüisnt ff V uü.. 3 
Gruppe en⸗ 

Näireie Wen b Wele Wüconac Autstev gg NH-Men Vecsdde pieicden, gebelmennundbirelten Weßlrecnt-ieer⸗ 
uge, Lrint, Cienſ n G Heßn an Iil. Blos en. 

Shiueſne 8 Lau Gertt ub Nier 
* Cledhe üwerſandte Mablbenäachrichttaung ilt aufin. 

E aron Hentr ne⸗ EPP ů bewahren und zur Wahl eltzubringen. 485 

ů aron, „Herns, 0 ESe2 ES . S 

ö ee, ‚ föſiiidie EEAER een s Sahefert un eshebnraüs 
Ma.eine Rran Kob, WSelsiiiiiueie ßer Maonftranten 8oe, Piaclet. 

ne een Mirich ri 2 einer Gremden . Protest-Kundg b 

  

   

  

    
    

      
   

           
       

  

        

  

  

      
   
     

     

  

— egen den 
„ — 

An 6G br. Se geaen u Ithr. — 82 
untexrem Arteltsamt iſt eine Nermilllungsttell 

Treltag abend Guhe: Das Kachnioaer von (Cranada. 47* ig — ——— — — Ui Gaitwirtegehilfen, Bwaſabscg zworben, die, ſich 

Supeudtarten batben teine Gülklskelt. Tauerkaften ; Au MSDTEr KU ull I v 8 Etlhabethwall 2, Im Gencralftabsgebäude belinder. 

Leſermaßigten Wreiſenn Sonnabeßd bendübe: ‚E ü 
Dandia. den k. Hebruar 1050. 150221 

nüßinte nnabend ave, „Uh, 

Tonerſanten FüßenpIMgtenn a Wane Frältog, den 7. Februar, sbends Uhr, E H — P Ee E 0 Die Veaultraßten e, Memran Soldatenraleb. 

Tauerfa, — Sonntag nammittas,s? ＋: 

Wüent hr Wi,-Wvandette rellen, 8Ss im Pestsaale des E L L — L. E Betanntmachung 
aben be: vanartimann. Dukend⸗ un. * 

Tanertetten hoben kelne Giit D * 

Se Danziger Hofs. Geh-Pelze Verkouf zu herab- 10% Grund DehnMung Ufir 5püer 
1 H N. G, Bl. S, K 2 

Sport-Pelze gesorzten Prelsen-: Jacsgweher dez Minitterlums des 

— — Innern wird verordnet: 

Zablreiches Krscheinen unserer NitKBeder 3 81. 

and aller Freunde des koionlaien Ge⸗ Reise-Pelze Alle Schuhwaffen, lowie, Muyitton aſler Art, zu 

— darkens, aie für den dauerpder wirtcehaft⸗ —— — — Lüchſe⸗ Mn Wus meß Mun, Wbratsumte L0;,Leiſiadt, 
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Die Ve nellen an 1 undb 2 find an deu 
Landarbeiterräten in Danzig. Lehentagen Anb, von. 8. 58, G., ör- 
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